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Biotopverbund ïWorum geht es?

Quelle: https://www.mauritianum.de/web/wp-content/uploads/2013/05/enl_wiera.png

Lebens-

raum
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raum

¶ Ziel: Artensterben entgegenzuwirken und die biologische Vielfalt

(unsere Lebensgrundlage) zu erhalten!

¶ Grundgedanke: über ein dichtes Netzwerk an Biotopen 

(Lebensräumen) können Tiere - auch weniger mobile Arten: 

Á Nahrungsflächen erreichen

Á Fortpflanzungspartner finden (genetischer Austausch)

Á Ausweichen z.B. bei Beeinträchtigung ihres 

Hauptlebensraums durch Umweltkatastrophen, 

Klimawandel, Bauvorhaben etc. 

¶ Umsetzung: bestehende Kernflächen verbinden,                   

z.B. über die Entwicklung von Potentialflächen zu weiteren 

Kernflächen, Trittsteinen oder Wanderkorridoren
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Biotopverbund im Naturschutzgesetz

Zusammenfassung: § 22 NatSchG (zu § 21 BNatSchG)

(1) Biotopverbundflächen sind bis zum Jahr 2030 auf mindestens 15 Prozent

Offenland der Landesfläche auszubauen.

(2) Gemeinden müssen Biotopverbund bei allen Planungen berücksichtigen

und einen Biotopverbundplan für ihr Gebiet auf Grundlage des Fachplans

Landesweiter Biotopverbund aufstellen.

(3) Biotopverbundelemente sind zu ergänzen, mit dem Ziel den funktionalen

Biotopverbund zu stärken.
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Fachplan Landesweiter 
Biotopverbund (2020)

Ottenheim

Allmannsweier

Nonnenweier

Wittenweier

Allmannsweier
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Fachplan Landesweiter Biotoperverbund-
Gewässerlandschaften (2021)

Ottenheim

Allmannsweier

Nonnenweier

Wittenweier

Allmannsweier
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Fachplan Landesweiter Biotopverbund ïFeldvogelkulisse (2022)

Ottenheim

Allmannsweier

Allmannsweier

Nonnenweier

Wittenweier
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Für den Biotopverbund bedeutsame Schutzgebiete

Ottenheim

Allmannsweier

Allmannsweier

Nonnenweier

Wittenweier
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Projektablauf Biotopverbundplan Schwanau

¶ Geländearbeiten: Überprüfung der Kernflächen

ü Kernflächen noch vorhanden?

ü Handlungsbedarf?

ü Entwicklungspotential?

¶ Zielartenliste

¶ Entwicklung Maßnahmenkonzept 

ü Einbindung lokaler Akteure

ü Einbindung Landwirtschaft

ü Erarbeitung eines Maßnahmenkatalogs mit Maßnahmenplan

ü Erstellung von Maßnahmensteckbriefen (mehr oder weniger flächenscharf) für 

ausgewählte Einzelmaßnahmen 

¶ Dokumentation / Bericht
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Zeitplan

1. Beteiligungs-

veranstaltung: 

Vorstellung des 

Projekts  

(05.10.22)

Bis September

Å Datenbeschaffung 

und Analyse

Å Vorbereitungen 

Geländearbeit

Å Überprüfung Kernflächen

Å Bestandsplan

Å Maßnahmenvorschläge

2. Beteiligungs-

veranstaltung: 

Kernflächen, 

Potenziale, 

Maßnahmen,

Fördermöglichkeiten 

(ca. Juli 23)

3. Beteiligungs-

veranstaltung: 

Maßnahmen, 

Förderanträge,

Abschluss (ca. 

Okt./ Nov. 23)

Sept. ïca. Juni

ÅMaßnahmenplan 

und Steckbriefe

ÅBerichterstellung

ca. Juni ïOkt. ca. Okt. / Nov.

ÅUmsetzung

1. Behörden-

beteiligung 

(12.07.22)

2. Behörden-

beteiligung 

(Scoping) 

(ca. März 23)
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Maßnahmenplanung

¶ allgemeine Empfehlungen für die gesamte Kulisse (Maßnahmenplan)

¶ konkrete, abgestimmte Maßnahmen für einzelne Flächen / Bereiche 

(Maßnahmenplan + Steckbriefe)

Ą die Umsetzung ist freiwillig

Ą Förderung im Rahmen der Landschaftspflegerichtlinie (LPR), des 

Förderprogramms für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), 

der Stiftung Naturschutzfonds Baden-Württemberg, etc. möglich

Ą alternative Umsetzung z.B. über das Ökokonto (Ausgleichsmaßnahmen)
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Lebensraum Feldflur
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Lebensraum 

Streuobst
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Lebensraum (Feucht-)Wiese
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Lebensraum Rheinaue
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Lebensraum Feuchtflächen 


